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Text: 
 
Epheser 2 
1 Auch euch hat Gott zusammen mit Christus lebendig gemacht. Ihr wart nämlich 
tot – tot aufgrund der Verfehlungen und Sünden, 2 die euer früheres Leben 
bestimmten. Ihr hattet euch nach den Maßstäben dieser Welt gerichtet und wart 
dem gefolgt, der über die Mächte der unsichtbaren Welt zwischen Himmel und 
Erde herrscht, jenem Geist, der bis heute in denen am Werk ist, die nicht bereit 
sind, Gott zu gehorchen. 3 Wir alle haben früher so gelebt; wir ließen uns von den 
Begierden unserer eigenen Natur leiten und taten, wozu unsere selbstsüchtigen 
Gedanken uns drängten. So, wie wir unserem Wesen nach waren, hatten wir – 
genau wie alle anderen – nichts verdient als Gottes Zorn. 4-5 Doch Gottes 
Erbarmen ist unbegreiflich groß! Wir waren aufgrund unserer Verfehlungen tot, 
aber er hat uns so sehr geliebt, dass er uns zusammen mit Christus lebendig 
gemacht hat. Ja, es ist nichts als Gnade, dass ihr gerettet seid! 6 Zusammen mit 
Jesus Christus hat er uns vom Tod auferweckt, und zusammen mit ihm hat er uns 
schon jetzt einen Platz in der himmlischen Welt gegeben, weil wir mit Jesus 
Christus verbunden sind. 7 Bis in alle Ewigkeit will er damit zeigen, wie 
überwältigend groß seine Gnade ist, seine Güte, die er uns durch Jesus Christus 
erwiesen hat. 8 Noch einmal: Durch Gottes Gnade seid ihr gerettet, und zwar 
aufgrund des Glaubens. Ihr verdankt eure Rettung also nicht euch selbst; nein, sie 
ist Gottes Geschenk. 9 Sie gründet sich nicht auf ´menschliche` Leistungen, 
sodass niemand vor Gott mit irgendetwas großtun kann. 10 Denn was wir sind, ist 
Gottes Werk; er hat uns durch Jesus Christus dazu geschaffen, das zu tun, was 
gut und richtig ist. Gott hat alles, was wir tun sollen, vorbereitet; an uns ist es nun, 
das Vorbereitete auszuführen.  
 

 

Weiterführende Fragen: 

1.  Versuche in deinen Worten zu beschreiben, was "Gnade" ist. 

2.  Warum ist es für viele Nichtchristen, aber auch für viele Christen, so schwer, 
den Gedanken der Gnade Gottes zuzulassen? Oder anders: Warum schauen 
viele in Sachen Religion und Glauben auf das was sie tun? 

3.  Warum betont Paulus so stark, dass die Rettung nicht aus uns selbst kommt? 
Welche Gefahren birgt es, wenn wir versuchen, unsere Rettung selbst zu 
verdienen? 



4.  Angst, Selbstverurteilung, Überheblichkeit stehen immer wieder der Gnade 
entgegen. Wie kommt das? Wie sehr ist "Jesu Gnade" dein Antrieb? Wie sehr 
etwas anderes? 

5.  Lies noch einmal Epheser 2,1-10. Was sagen diese Verse über Gott und seine 
Perspektive? Vielleicht nehmt ihr euch Zeit Gott zu danken, dass er so ist, wie 
er ist. 


